
sıie der Gesamtkirche verpflichtet, deren S 159—172). Allgemeın 1St die Bereit-
Funktionen s1e erganzen, nıcht schaft ZUrFr COkumene: „Dıie Progressiven

halten ökumenische Zusammenarbeit türwollen. hne Zweiftel sind VO:  3 dem gCc-
lebten Zeugnıis dieser Gemeinschaften be- progress1Vv, die Orthodoxen für recht-
reıits Jjetzt viele Impulse 1n dıe Orts- gläubig.“ Der tatsächliche Umfang die-
gemeıinden eingeströmt, auch 1n ihnen SE Zusammenarbeit ISt jedoch VO'  - Ge-
Zellen kommunitären Lebens autf öku- meınde Gemeinde unterschiedlich, und
meniıscher Basıs werden lassen, Zonen oft beschränkt siıch die ökumenis  e Ak-
der Geborgenheıit und gleichzeitig voll- t1vıtät auf die Kerngemeinde. Das theo-
mächtiger Sendung. logisch-dogmatische Bewulßfstsein vermag

Helmut Kühne sich längst nıcht immer Mi1t den ökumen1i1-
schen Impulsen verschmelzen. Neue
Kurzfassungen des Glaubens können hierÖhumene ın der Gemeinde. Eıne Unter-

ZUTLE bedeutungsvoll werden. Wer COkumenesuchung evangelisch-katholischen Ort treibt, sollte sıch 1n diesem wich-Zusammenarbeit. Im Auftrag des Lım- tıgen Buch iınformieren.burger reıises herausgegeben VON

Karl Wilhelm ahm un: Herman de Richard Boeckler
Bruin. Claudius-Verlag, München 1971
235 Seıiten. Paperback 10,— ormann Hepp (Hrsg.), Neue Gemeinde-

modelle Theologie konkret. Herder-
Unsere Gemeinden haben die COkumene Verlag, Freiburg—Basel— Wien 1971

entdeckt. Dıiese Erfahrung kennzeichnet 310 Seıiten. Kart. 24 , —
die gegenwärtige ökumenische Siıtuatıion.
Doch ber das Ausma{iß dieser Entwicklung Einer wissenschaftlichen Untersuchung
fehlt noch Überblicken, Statistiken ufolge verstehen N: vier Prozent der
un empirischen Untersuchungen. W as DC- Gottesdienstbesucher den Inhalt der ONN-
schieht 1n einem Gebiet WwW1e€e tagspredigt; 1ın Grofßstadtgemeinden
R hein—Main tatsächlich 1n ökumeni- nımmMt die Zahl der Teilnehmer der
scher Kooperatıion? Wo liegen die Gren- sonntäglichen Morgenveranstaltung jahr-
zen dieser Zusammenarbeit, ihre SIr lıch jeweıils Prozent aAb das 1st
ßen Möglichkeiten? die alarmierende Wirklichkeit, 2US$S der

dieses Buch mMIiIt einer „bunten PaletteDer Limburger Kreıs, iıne freie Ööku-
menische. Gruppe VO:  ; katholischen, pro- der Erfahrungsberichte“ herauszuführen
testantischen un! freikirchlichen Theolo- versucht.

Der Kirchenhistoriker Peter StockmeierSCH und Laien, legt aut Grund einer
Fragebogenaktion 1mM Rhein-Main-Gebiet unterstreıicht 1n seinem einleitenden Auf-

eine beispielhafte Untersuchung dieser SAaTZ, „da{fß VO Ursprung her Variabi-
Art VOTFL. Eınıge Themen der Einzelstu- lLıtät herrscht, obwohl ZeWwl1sse Grundele-
dien: ökumenischer Aufbruch und COku- A4US der Urgemeinde bewahrt wWer-

mene-Forschung, Sökumenische Aktivıtä- den  D > 43) Er 1efert den Maßstab, der
ten, Schwierigkeiten un: Chancen öku- die Brauchbarkeit un! Gültigkeit
meniıscher Kooperation, theologische Kon- Gemeindemodelle gelegt werden muß  me
troversen, Kurzformeln des Glaubens, Oftenheit un! Anpassung dıe jewel-
Okumene zwischen Kerngemeinde un lige Gesellschaft Wahrung des FArn
Gesellschaft, Bauen 1M ökumenischen Geist, sammenhangs mit dem Antang der Kır-
Nächstenliebe hne Konfessionsgrenzen. che. So besteht enn die Grundtendenz

Auftfschlufßreich 1St die kirchensoziologi- der Sammlung Nl darın, ausgesprochene
sche Trendanalyse ZUr gegenwärtıigen S1- Experimente der futuristische Modelle
tuatıon der ökumenischen Zusammenarbeit vorzustellen, sondern aufzuzeigen, welche
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Veränderungsmöglichkeiten die erkömm- bensbekenntnis Gloria Sanctus
lıchen Gemeindestrukturen enthalten. Agnus De1i Gloria Patrı. Eıne Hand-
Team-Pfarramt, aufgabenorientierte Ge- reichung den ökumenischen Neu-

VO'  -meıindeaktivıtäten, Gemeinden 1n Neu- übersetzungen. Herausgegeben
baugebieten, Studenten- un! Betriebs- den Liturgischen Instıtuten Salzburg,
gemeinden teıls Altbekanntes, teils Trier und Zürich Miıt der Erklärung
wirklich Neues wird hier dıesen Ertah- YALSE Einführung VO  - Präases Joachim
rungsberichten ENINOMMECN, die den großen Beckmann un!: Bischot Hermann Volk
Vorzug aufweisen, daß s1e nıcht 1Ur die Benziger, Einsiedeln Zürich/Herder,

Freiburg— Wıen 1971 81 Seıiten. Kart.posıtıven, sondern auch die negatıven
Auswirkungen der Modelle ungeschminkt /,60 (für Bezieher der Zeitschrift
childern. Besonders interessieren dürfte „Gottesdienst“ 6,80).
der Beıitrag des ekannten Priesters Don Nach der Neuübersetzung des Vater-Mazzı ber seıne Industriegemeinde Iso-

uNLNSeCISs (1966/67) hat die Arbeitsgemein-lotto bei Florenz. Wirklich 1CUC Wege
ber welst der Bericht ber dıe SOgENANNTE schafl für gemeınsame liturgische Texte

der Kırchen des deutschen Sprachgebietes„integrierte Gemeinde“ 1n München; hier 1n mehrjähriger Arbeit (1968/70)scheint stückwei1ise das verwirklicht, —- eine Neuübersetzung Zzweiıer altkirchlichernach heute eın starkes Bedürtnis besteht:
eine Glaubens- un! Lebensgemeinschaft. Glaubensbekenntnisse un mehrerer alter

hymnischer 'Texte geschaffen: A postoli-„Was heute fehlt, 1St nıcht Theologie C und Nicaeno-Constantinopolitanum,davon xibt 65 eine 308 Unmenge, ber
fehlt ihr der Ört: die lebendige Ge- Gloria 1n excelsis, Sanctus, Agnus Deı,

Gloria Patrı. Dıie Neufassung der Textemeinde. So heißt enn 15SCIEC N wurde auf katholischer Seite erforderlichTheologie: Ott will einen Ort, ll durch die Herausgabe des deut-
Raum bei uns, sich Gehör T1N-
SCH kann (S 254) schen uches un! des SOgeNANNTEN

Einheitsgesangbuches. Aut evangelischerDıie Beispiele sınd vorwiegend dem ka- Seite meınte INall, der stetige Sprachwan-tholischen Bereich eNtINOMMECN, W Aas 1NS0-
fern bedeutungslos 1St, als die Erneuerung del der etzten 400 Jahre verlange eine

der Gemeindestrukturen eine alle Kon- Überprüfung un!: teilweise Neuformulie-
rung der 1n der Retformationszeit eNt-fessionen bedrängende Frage darstellen standenen Übersetzungen Aaus dem Grie-sollte SO klingt die ökumenis  e Dımen- chischen un!: Lateinischen.S10N explizit NUur recht selten Das Die 1m vorliegenden Bändchen abge-spricht ber etztlich für die Sammlung, ruckten Neuübersetzungen wurden 1N-enn oft leider doch N: ımmer! 7wischen von der Deutschen und Oster-versteht sich bei diesen Modellen die öku- reichischen Bischotskonterenz SOW1e VO:menische Ausrichtung VO:  ] selbst. Zwar Bischof VO  , Luxemburg für die liturgischewıird die wichtige Frage etwa der Haus-

gemeinden Sar nıcht angeschnitten, ber Verwendung approbiert (warum nıcht VO:  }

das Bu bedeutet doch für den, der alte der Schweizerischen Bischofskonferenz?),
ebenso VO': Bischof des Kath Bistums derStrukturen sucht, eine Wert- Alt-Katholiken 1n Deutschland. Außer-volle Hılfe dem haben Rat und KirchenkonferenzHans-Beat Motel der EK  ar der Textfassung zugestimmt
und iıhren Gliedkirchen die Freigabe der

Wolfgang Beinert/Konrad Hoffmann/ 'Texte ZUuUr Erprobung 1n den Gemeinden
Herwarth (919)}  S a  €, Glaubens- vorgeschlagen. Das A postolicum sollte
bekenntnis un!: Gotteslob der Kiırche speziell 1n Sökumenischen Gottesdiensten

erprobt werden. Es 1St jetzt Iso SacheApostolisches un: Nizänisches Glau-
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